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Der Kanton Schwyz  
stellt seine Klimastrategie vor 

Der Bericht «Energie- und 
Klimaplanung 22+ des 
Kantons Schwyz» kommt 
noch in diesem Jahr in die 
externe Vernehmlassung.

MAGNUS LEIBUNDGUT

Es geht vorwärts in Sachen 
Klimastrategie des Kantons 
Schwyz. Im Rahmen der Ener-
gie- und Klimaplanung 22+ sei-

en alle bereits durchgeführten 
Massnahmen im Kanton zu-
sammengetragen worden, sag-
te Peter Inhelder, Vorsteher 
des Schwyzer Amts für Energie 
und Umwelt, an einer Veranstal-
tung  in Einsiedeln: Neue mögli-
che weitere Massnahmen seien 
überdies definiert worden.

Vier Themen seien schweiz-
weit im Vordergrund: Trockene 
Sommer, heftige Niederschläge, 
mehr Hitzetage und schneear-

me Winter. Rund siebzig Prozent 
des Energieverbrauchs seien im 
Kanton Schwyz fossil, führte In-
helder aus: Der Kanton Schwyz 
brauche im Durchschnitt rund 
zehn Prozent Energie mehr als 
die gesamte Schweiz – das habe 
seine Gründe im ländlichen Cha-
rakter und im Pendlerverkehr.

Der Klimawandel im Fokus
«Neben dem Klimaschutz ist die 
Anpassung an den Klimawan-

del ein zweites Handlungsfeld», 
schilderte Inhelder: In diesem  
gehe es um Massnahmen in den 
Bereichen Energie und Energie-
versorgung, Mobilität, kantona-
le Verwaltung, Gesellschaft und 
Landwirtschaft. 

In Bezug auf die Anpassung 
an den Klimawandel thematisier-
te Inhelder Massnahmen in den 
Bereichen Naturgefahren, Raum-
entwicklung, Wasserwirtschaft 
und Landwirtschaft. Seite 4

«Der Kanton 
Schwyz braucht 
zehn Prozent  
Energie mehr.»
Peter Inhelder,  
Vorsteher des Schwyzer Amts 
für Energie und Umwelt
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Ofä-tour-li – der  
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Die Regierung will  
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Vox populi 
ist gefordert
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Die Spatzen pfeifen es bereits 
längst von den Dächern im 
Klosterdorf: Im Bezirk Einsie-
deln steht es bei der Infrastruk-
tur im Bereich Sport nicht zum 
Besten – das Angebot bei den 
Turnhallen genügt den heuti-
gen Anforderungen qualitativ 
nicht mehr. Das Hallensport-
angebot mag für den Schul-
sport aktuell ausreichend sein, 
benötigt aber einen Ausbau für 
die Zukunft. Beim Vereinssport 
besteht ein Defizit an Bele-
gungsmöglichkeiten. Für den 
offenen, individuellen Sport ist 
das Angebot ungenügend. Ein 
Hallenbad fehlt. Im Winter ist 
Eissport nur eingeschränkt 
möglich. Auch für den offenen 
Roll- und Skatesport ist das An-
gebot mangelhaft.

Aus diesem Grund hat die 
Genossenschaft Sportzentrum 
Allmeind eine Initiative lanciert, 
um der Bevölkerung die Mög-
lichkeit zu geben, über ihr Pro-
jekt abstimmen zu können – 
nachdem der Bezirksrat das 
Beitragsgesuch für ein Sport-
zentrum abgelehnt hatte. Zwei-
felsohne wird die Genossen-
schaft in der Lage sein, die 300 
nötigen Unterschriften zu sam-
meln, auf dass das Begehren 
an die Urne gelangen kann. 
Dann ist die Stimme des Volkes 
gefordert, um über diese Vorla-
ge mit grosser Tragweite abzu-
stimmen. Vox populi ist hierbei 
beileibe kein neuer Risikofak-
tor: Vielmehr gilt der Grundsatz, 
dass bei solchen entscheiden-
den Fragen die öffentliche Mei-
nung ein grosses Gewicht hat. 

Bauspektakel – 6/7

«Was es sonst noch für 
Herausforderungen 
gibt, werden  
wir sehen …»

Die Let’s Go Big Band feierte ihr 
30-Jahr-Jubiläum mit einem Konzert
Die Let’s Go Big Band und das Quartett «Swing4you» 
begeisterten das Publikum im Kultur- und  
Kongresszentrum Zwei Raben in Einsiedeln  
mit einem fulminanten Auftritt.  –  5 Christoph Füchslin  –  20
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Rückblick von zwei Bergrennfahrern aus Unteriberg – 11 Fotos: VBG/Jürg Kaufmann, 
Peter Hartmann/myrally.ch
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